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Bekanntmachung

Unter Hinweis auf Z 8 des Reichs Impf
Gesetzes vom 8 April 1874 werden die Herren
Aerzte welche im vergangenen Jahre Impfungen
ausgeführt die Jmpfliften indeß noch nicht ein
gesandt haben ersucht letztere nunmehr inner
halb 14 Tagen an das Polizei Sekretariat I
Zimmer Nr 18 gelangen zn lassen

Halle a S den 15 Februar 1885
Der Magistrat
I V von Holly

Bekauntmachnng
Die Aufnahme der schulpflichtigen Kinder zu Ostern

dieses Jahres findet statt
1 für die Bürger Knabenschule Montag und

Dienstag den 23 und 24 März Vormittags von
8 bis 12 Uhr in der Bürger Knabenschule
an der Postftraße bei Herrn Rektor Marschner

2 für die Bürger Mädchenschule Montag und
Dienstag den 23 und 24 März Vormittags von
8 bis 12 Uhr in der Bürger Mädchenschule
große Steinstraße 42 a bei Herrn Rektor Steger

3 für die Volksschule Montag Dienstag und Mitt
woch den 23 24 und 25 März Vormittags von
8 bis 1 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in
der Volksschule Taubenstraße 10 bei Herrn
Rektor ss t Wohlrabe

Bei der Anmeldung sind der Taus und Impfschein
vorzulegen

Im Uebrigen werden die Eltern noch darauf aufmerk
sam gemacht daß die Unterlassung der rechtzeitigen An
meldung schulpflichtiger Kinder straffällig ist

Halle a S den 6 März 1885
Die Schul Kommission

I V Dr Krähe Stadt Schulrath

Nichtamtlicher Theil

Halle den 11 März
Jm Reichstage erklärte gestern Abg Beb el vor Ein

tritt in die Tagesordnung daß der beim Anschießen eines
Soldaten auf der Treibjagd erwähnte Prinz Radziwill
nicht Hauptmann fondern nur Lieutenant sei Abg Prz
Radziwill erklärt daß gegen ein Mitglied seiner Fa
milie keine Untersuchung in solcher Angelegenheit schwebe
Dann begründet Abg Ackermann seinen Antrag auf
Abänderung der Gewerbeordnung In dem Antrage wird
vornehmlich der Befähigungsnachweis gefordert Der
Antragsteller motivirt seinen Antrag den Handwerkerstand
gegen erdrückende Konkurrenz zu schützen und seine That
kraft zu heben Abg Baumbach erklärt daß die Linke
diesem Antrage der thatsächlich auf Wiederherstellung der
Zwangsinnungen hinauslaufe nicht zustimmen werde
Dem Handwerkerstand werde dnrch eine solche Gesetzes
verunzierung nicht geholfen Abg Bietl verlangt die
Einführung des Befähigungsnachweises als Abschlags
zahlung anf die zukünftige Zwangsinnung Der schran
losen Gewerbefreiheit müsse ein Ziel gesetzt werden Abg
vr Bötticher bekämpft den Antrag der die Tendenz
habe die Konkurrenz nach Möglichkeit zu unterdrücken
Dadurch werde das Handwerk nur gelähmt Abg V Rhein
b ab en erklärt daß die Reichspartei bereit fei dem Hand
werkerstand zu helfen ob der vorliegende Antrag hierzu
diene werde eine etwaige Kommissionsberathung feststellen
Abg Harm erklärt sich Namens seiner Parteigegen den
Antrag während Abg Hitze dafür eintrat Nachdem
noch Abg v Kleist Retzow als Mitantragsteller den
Antrag vertheidigt wurde derselbe einer 21 gliederigen
Kommission überwiesen

Das Abgeordnetenhans trat gestern in die dritte
Lesung des Staatshaushaltsetats ein Abg v Minni
gerode konftatirte daß um gesunde finanzielle Verhält
nisse zu schaffen für die erhöhten Annahmen des Reiches
Sorge getragen werden müsse Abg Dr Reichensperger
Köln wünscht die Einführung eines Mittel Examens für
die Jura Studirenden Justizminister Dr Friedberg
äußerte sich hierzu entgegenkommend Abg Büchtemann
meint die Schuld an den jetzigen ungünstigen Finanzen

Donnerstag den 12 März 1883

trügen die Konservativen in Folge ihrer Haltung zur
Zuckersteuerfrage und unterwirft die Finauzwirthfchaft der
Regierung einer ablehnenden Kritik Abg v Uechteritz
wendet sich gegen die von Reichenfperger bekundeten
Wünsche Abg v Minnigerode weist dem Abgeordneten
Büchtemann gegenüber auf die derzeitige kritische Lage
der Zuckerindustrie hin die nicht dazu angethan fei von
ihr eine bessere Finanzlage abhängig zu machen Abg
Rickert glaubt daß der konservativen Finanzpolitik in
letzter Linie nur das Tabaksmonopol bleibe Einen Reichs
tag der dies bewillige werde man in Jahrzehnten nicht
bekommen Finanzminister v Scholz wies die Angriffe
der Abg Büchtemann und Rickert auf die Finanzver
waltung zurück Abg Büchtemann bestreitet dem Mi
nister gegenüber daß die Regierung bemüht sei die Zu
kunft zu sichern da die Eisenbahneinnahmen auf welche
die Finanzen gebaut seien schwankend wären Minister
Maybach weist demgegenüber darauf hin daß in den
ersten Jahren des Staatsbahnsystems große Fonds zu
Neubauten und Verbesserungen verwendet worden seien
um die Zukunft zu sichern Abg v Minnigerode be
merkt daß Bamberger das Tabaksmonopol als diskn
tirbar bezeichnet habe es komme mir auf die Regierungs
art an Abg Rickert setzt seine Angriffe auf die
Finanzpolitik der Regierung fort die Wucht der That
fachen werde diese Politik erdrücken Abg Büchtemann
griff die Minister von Scholz und Maybach persönlich
an Die Erfolge des ersteren seien doch recht kleine noch
kleiner aber im Reichstag letzterer lasse es an Selbstbe
wußtsein nicht fehlen Aus Maybachs Verwaltung ersehe
er nur daß sie im fiskalischen Interesse gesührt werde Abg
v Eynern entgegnet Büchtemann daß sich Niemand fis
kalischer gezeigt habe als er selbst bezügl der Sekundär
bahnen Darauf wird die Generaldiskusston geschloffen
Beim Etat der Lotterieverwaltung beantragt Graf Lim
burg Stirum und Gen Verdoppelung der Anzahl der
Lotterieloofe vom I Oktober ab Abg Stengel trat für
den Antrag ein Die Staatslotterie bilde ein
Sicherheitsventil gegen die Ausbreitung verbotener Spiele
Eigenthümlich sei daß Mancher der gegen Staatslotterie
eifere gegen Privatlotterie duldsam sei Abg Reicheu
sperger Köln schließt sich diesen Ausführungen an
während die Abgg Meyer Breslau und v Rauchhaupt
den Antrag bekämpfen Derselbe wurde schließlich mit
162 gegen 152 Stimmen abgelehnt Dagegen wurde der
Antrag Wagner angenommen wonach die Regierung auf
Beseitigung aller Staatslotterien innerhalb Deutschlands
hinwirken soll Der Lotterie Etat wurde in der in zweiter
Lesnng beschlossenen Höhe genehmigt

DieArbeiterschutz Kommission des Reichstags nahm
gestern als Unterantrag zu dem Antrage des Abgeordneten
vr Lieber betr die Sonntagsruhe der Arbeiter einen
Antrag des Abg Ackermann an wonach in Fabriken
und industriellen Anlagen in denen der Gewerbebetrieb
eine Aussetzung der Arbeit an Sonntagen nicht ermögliche
dennoch den hierbei beschäftigten Arbeitern mindestens der

zweite Sonntag und zwar während der Zeit von Morgens
6 Uhr bis Abends 6 Uhr freigegeben werden solle

Den Mitgliedern des Staatsraths welche den
Abtheilungen für Finanzen und für Handel uud Gewerbe
angehören ist der Nat Ztg zufolge bereits das bei
Geschäfts resp Börsensteuer betreffende Material
zugegangen Der Staatsrath soll über die prinzipiellen
Grundlagen sein Votum abgeben zu welchem Zwecke drei
Fragen formulirt wurden deren erste zunächst Entschei
dung haben will ob es sich empfehle unter Aushebung
der Bestimmungen 43 und 6 des Tarifs zum Reichs
stempelgesetz von 1881 alle unter 4a bezeichneten Geschäfte
mit einer Abgabe zu belegen ob diese Abgabe eine pro
zentuale oder eine feste nach bestimmten Abstufungen sein
und ob ein Unterschied zwischen Zeit und Kassegeschäften
gemacht werden soll Die zweite Frage geht dahin ob
die Kontrole durch Steuerbücher oder durch Schlußnoten
zwang gesichert und ob bei Anordnung des Schlußnoten
zwangs von weiteren Kontrolmaßregeln als den in jenem
Entwurf in Aussicht genommenen Abstand zu nehmen
sein würde Die dritte Frage geht dahin ob sich eine
Bestimmung treffen lasse dmnit die Abgabe für ein per
fekt gewordenes Geschäft durch Vermittelung eines Kom
missionairs nur im einmaligen Betrage erhoben wird und
welche Kontrolen dabei einzuführen sind Den Vorsitz
bei den Verhandlungen der Staatsrathsabtheilungen soll
der preußische Fiucmzmiuister v Scholz führen Die Ver
handlungen werden am 12 März beginnen

In parlamentarischen Kreisen wird der Vorschlag
diskutirt der als Organ des Eentralvereins für Handels

86 Jahrgang
geographie den Export in Bezug auf die Dampfer
subventionsvorlage machte Der Vorschlag geht in
Kürze dahin für Ostasien und Australien vorläufig nur
eine Schnelldampferlinie zu schaffen welche sich an einem

für die Erreichung der beiden Endziele gleich günstig ge
legenen Punkte Point de Gelle auf Ceylon trennt
Die Hauptlinie würde jedenfalls die deutschostasiatische sein
die für Australien bestimmten Postsachen und theueren
Waaren sowie die beförderten Personen würden in Point
de Gelle die nach Adelaide Sydney Melbourne abzwei
genden Dampfer benutzen Für die Bewältigung des Ver
kehrs nach letzteren Häfen würden zwei Dampfer von
etwa 2 3000 Tons erforderlich fein welche die Fahrt
von Point de Gelle monatlich je einmal unternähmen
Bekanntlich hat die Dampferkommifston nur die ostasiatifche
Linie genehmigt Es ist nun leicht möglich daß der Vor
schlag des Export die Basis für ein Komprommiß wird

Gestern ist der Braunschweigische Landtag nach etwa
viermonatlicher Pause zusammengetreten Graf Görtz
Wrisberg machte bei der Eröffnung des Landtages die
Mittheilung daß feit dem Schluß des außerordentlichen
Landtages am 17 Dezember v I die Lage in Bezug
auf die Thronfolge im Wesentlichen dieselbe ge
blieben sei Bei der Landesregierung seien von keiner
Seite Schritte geschehen welche die Lage klären könnten
ob an anderer Stelle Schritte geschehen seien darüber
könne die Landesregierung keine Mittheilung machen Ob
in den kommenden Monaten bis zum Ablaufe des Sterbe
jahres Ereignisse eintreten werden die eine neue Phase in
der Thronsolgefrage herbeiführen werden darüber stehe
der Landesregierung keine Kenntniß zur Seite Sollte
bei Ablauf des Sterbejahres der Landesregierung eine
Mittheilung welche geeignet wäre Verhandlungen herbei
zuführen nicht zugehen fo werde die Landesregierung und
der Regentschaftsrath gestützt auf den Z 16 des Regent
fchaftsgefetzes der Landesversammlung nach dem 18 Ok
tober diejenigen Vorschläge unterbreiten welche dieser Pa
ragraph an die Hand giebt Bis dahin bitte der Regent
schaftsrath das demselben bei der Führung der proviso
rischen Regierung entgegengebrachte Vertrauen bewahren
zu wollen das werde demselben bei der Lösung der ob
liegenden schwierigen Aufgabe eine Stütze gewähren

Die konservative SchlesischeZeitung änßert sich
sehr verständig über die bimetallistische Agitation
Sie weist auf das ablehnende Votum des Reichstags hin
nud schreibt

Wir gestehen offen daß uns dies Majoritätsvotum eben so
überrascht wie erfreut bat Denn da der Antrag aus dem
Schooße der agarisch fchutzzöllnerifcheu Freien wirthschaftlichen
Vereinigung hervorgegangen war welche für sich schon eine
Mehrheit bildet mußten wir uns auf seine Annahme gefaßt
halten Aber nur die Konservativen traten geschlossen für den
selben ein die Freikonservativen und das Centrum theilten sich
die Nationalliberalen und die Freisinnigen stimmten sämmtlich
dagegen Das ablehnende Votum findet wesentlich darin seine
Erklärung daß die bimetallistischen Heißsporne um ihrem
gottlob fernen Ziele näher zu kommen ein Lslto worwls
gemacht haben das der besonnenere Theil der Freunde der
Doppelwährung nicht mitmachen wollte Bis in das letzte
Jahr hinein hielt man die Remonetesiruug des Silbers oder
was im Sinne jener Herren dasselbe heißt ein künstliches
Hinaufschrauben seines Werthes um etwa 2V Procent oder
was wiederum dasselbe heißt eine Entwertung der Gold
münzen um eben denselben Prozentsatz auf autoritativem Wege
nur dann für möglich wenn außer Deutschland dem lateinischen
Münzbunde und Nordamerika auch England das sich der reinen
Goldwährung erfreut einem solchen Abkommen anschlösse So
bald dasselbe getroffen sollte die Silberprägung in all diesen
Ländern freigegeben werden Noch vor wenigen Jahren hat
Herr v Kardorff in einer Schrift die wir an dieser Stelle
eingehender in Betracht genommen haben rundweg anerkannt
daß eine solche Maßregel ohne Englands Mitwirkung undurch
führbar wäre Nachdem indeß die Hoffnungen die man da
mals auf eine bimetallistische Bewegung in England setzte sich
als eitel erwiesen haben will man jetzt plötzlich ohne England
vorgehen Dazu hat sich doch nur eine Minderheit des Reichs
tages verstehen wollen so stark auch agrarische uud schutzzöll
uerische Interessen in ihm vertreten sind Die Währungsfrage
auf deren Erörterung wir heute nicht eingehen wollen zählt
zu den denkbar schwierigsten und unpopulärsten Aus Allem
aber was über dieselbe gesagt und geschrieben wird leuchtet
ein Moment klar und bestimmt hervor Es wird stets rück
haltlos ausgesprochen daß alle Preise im Sinken seien daß
unser Geld zu viel Kaufkraft habe daß wir schlechteres Geld
schaffen müßten damit Alles theurer werde Wir lebten zu
wohlfeil im lieben Vaterlande In dieser Behauptung ist man
so weit gegangen daß man die wirthschaftlichen Verhältnisse
derjenigen Länder als besonders glückliche gepriesen hat die
sich eines nnterwerthigen Papiergeldes erfreuen Wir sind
daher nur durchaus logisch zu Werke gegangen indem wir die
bimetallistische Bewegung von vornherein als eine auf Ent
wertung des Geldes gerichtete charakterisirten Anfänglich
haben unsere Gegner in der Währungsfrage unter denen
wir der Politischen Freunde viele zählen diesen unseren
Anssprnch mit schönen verhüllenden Worten zu bekämpfen ge
sucht neuerdings läßt man ihn ehrlicher Weise unangefochten



Und dafür sind wir dankbar denn nun liegt reine Bahn zwi
schen uns Was aber eine Entwerthung des Geldes d h eine
Entwerthung aller Ersparnisse der Nation aller Einnahmen
der in Staat und Kirche in Kunst und Wissenschaft inHandel
und Gewerbe wirkenden fixirenden Existenzen aller Pensionen
der Wittwen und Waisen und der Invaliden der Arbeit aller
Stiftungen c, um etwa 2vpCt bedeuten und welche enormen
Wirkungen diese Entwerthung des Geldes oder was dasselbe
ist die Allgemeine Preissteigerung für das staatliche Budget
und die Steuerzahler nach sich ziehen würde darüber haben
wir uns oft genug ausgesprochen nnd nie haben wir eine An
fechtung erfahren Daß die große Gesammtheit unserer Ge
werbetreibenden von einer Entwerthung des Geldes nur einen
scheinbaren Gewinn ziehen würde liegt auf der Hand Es ist
allerdings richtig daß der Gewerbtreibende gewinnt wenn in
Folge irgend einer Konjunktur die Preise seiner Fabrikate oder
feines Lagergutes zeitweise steigen wenn aber die Preissteige
rung eine allgemeine und bleibende ist wenn also der Werth
des Geldes dauernd sinkt dessen Kaufkraft sich vermindert
Was nützt es ihm dann daß er einen Höheren Preis für seine
Waare erzielt Der Werth des Geldes richtet sich doch einzig
nach dem was man für dasselbe kaufen kann Wenn Alles um
20 Prozent im Preise steigt ist man mit 1200 Thalern Ein
nahme nicht besser daran als vorher mit 1000 Thalern Was
vom Gewerbtreibenden und jedem anderen Erdenmenschen gilt
das würde in gleicher Weise auch für die Großgrundbesitzer
gelten wenn nicht für diese noch ein besonderes eigenartiges
Moment hinzuträte Steigen alle Preise so steigen so lange
der leider schon klar in Sicht liegende landwirtschaftliche Krach
nicht eintritt auch die nominellen Güterpreise der Werth der
in Hypotheken repräsentirten Schuldsumme aber sinkt in dem
selben Maße in welchem das Geld an Werth verliert Es er
öffnen sich also für verschuldete Grundbesitzer Chancen ent
weder weitere Hypotheken aufnehmen zu können oder sich ihres
Grundbesitzes in möglichst vortheilhafter Weise zu entledigen
Wer in der glücklichen Lage ist beides vermeiden zu können
der hat wenigstens die Annehmlichkeit daß die Zinsen die er
für seine Hypotheken und Pfandbriefe zu zahlen hat gegenüber
den höheren Preisen die er für seine Produkte erzielt weniger
ins Gewicht fallen Das erklärt es denn auch warum die
wie Herr v Schalfcha zugestanden hat in die Mysterien der
Währungsfrage weniger eingeweihten landwirthschaftlichen
Vereine sich aus natürlichem Instinkt so einmüthig für den
Bimetallismus entschieden haben Das aber ist es auch was
uns tief beklagen läßt daß die konservative Partei des Reichs
tags einstimmig für den Bimetallismus eingetreten ist Es
war ein großer schwer zn sühnender politischer Fehler daß
man die Angelegenheit zur Fraktionssache gemacht hat Denn
die Frage um die es sich handelte war in ihrem Kern doch
gar zu sehr eine Frage der materiellen Sonder
interessen

Wir reihen hieran noch folgende Bemerkungen der
Nat Ztg
Der Feldzuasplan der internationalen Doppelwähruugs

männer hat sich wieder einmal enthüllt in Folge der Meldung
aus Paris daß in der französischen Kammer am Sonnabend
von Baron Soubeyran ein bimetallistischer Antrag gestellt
wurde Es springt in die Augen daß diese Attake aus einer
mit dem Vorstoß im deutschen Reichstag kombinirten Verab
redung hervorgegangen ist Ohne Zweifel hat die Führung
der deutschen Bimetallisten den auswärtigen Genossen ihren
Sieg für den Freitag voraus verkündet und der pariser Ver
bündete wurde zu spät von der Niederlage unterrichtet um
seinen Antrag noch zurücknehmen zu können ohne dadurch
deutlich zu verrathen daß er in Verbindung mit dem deutschen
Manöver gestellt war Auch die iuteruationalen Doppel
währungsmänner haben die Strategie des Getrennt Mar
schireus und vereint Schlagens zu der ihrigen gemacht Wir
wissen ja aus den Abtheilungen welche der Abg Bamberger
dieser Tage am Schlüsse seiner Rede mit Zugrundelegung
eines Briefes von Dr Arendt an den Amerikaner Kelley ge
macht hat wie die Fäden dieser Vereinigung gegen die deutsche
Münzverfassung geschickt über die Erde gespannt sind und wie
im richtigen Moment die Zündschnur in Brand gesetzt werden
soll um je nach Umständen an gegebener Stelle eine Explosion
erfolgen zu lafseu Nachdem aber in der deutschen Reichstags
sitzung vom 6 d M das kalte Wasser aus dem Niederschlag
des Kardorff fcheu Antrages auf die Areudt sche Zündschnur ge
fallen war blieb Herru Soubeyran in Paris am folgenden
Tage nichts übrig als den vereitelten Plan durch eine Zurück
ziehung seines Antrages vor einem Fiaseo auch in der franzö
sischen Kammer zu retten Herr v Soubeyran ist in der
Finanzwelt nicht nur als ein eifriger Bimetallist sondern als
einer der verwegensten Spekulanten beider Welten bekannt
Die Kombination der Anträge von Kardorff nnd von Sou
beyran gewährt beiläufig gesagt einen interessanten Anblick
die deutschen Agrarier deren schönster Traum sich mit einem
Vernichtungsfeldzug gegen das unmoralische Börsenspiel be
schäftigt geht Hand in Hand mit einem der reuommirtesten Grün
der der Pariser Börse Das läßt tief hlicken sagt der Abg
Sabor Es ist aber in der Nähe betrachtet dies Schauspiel
weder so vereinzelt noch so unerklärlich wie der einfache
Landmann glauben möchte

In Wien hat der Eisenbahnausschuß die neuen An
träge des Subkomitss betreffend des Uebereinkommens
mit der Nordbahn berathen und als Gewinngrenze 100
Fl angenommen Der Handelsminister erklärte hierbei
daß er falls die Nordbahn auf die neuen Anträge nicht
eingehen sollte noch rechtzeitig neue Vorschläge machen
wolle Dem österreichischen und dem ungarischen Par
lamente ist gestern die Zolltarifnovelle vorgelegt worden
bei welcher der Schutz der österreichischen und ungarischen
Landwirthfchaft gegen die durch die auswärtigen Zoller
höhungen drohenden Nachtheile das leitende Prinzip
bildet Die Erhöhung der Jnduftriezölle betrifft aus
schließlich Artikel von welchen eine namhafte Einfuhr aus
Deutschland und Frankreich stattfindet In Betreff der
Zollsätze für Getreide und Hülsenfrüchte Mehl Mahl
produkte und Brod wird die Regierung ermächtigt die
selben bis zu der Höhe abzuändern in welcher dieselben
in Deutschland zur Annahme gelangen

Im englischen Unterhause verlas der Unterstaats
sekretär Fitzmauriee wie wir iu gestriger Nummer
bereits mittheilten ein ihm von Lord Granville zuge
gangenes Schreiben in welchem es heißt er Granville
habe nie eine Nachricht über die Depesche des Fürsten
Bismarck vom 5 Mai 1883 erhalten und habe bis vor
Kurzem auch keine Kenntniß davon gehabt Diese De
pesche bezw Note an das englische Kabinet betreffend die
deutschen Kolonialbestrebungen bildet den diplomatischen
und publizistischen Zankapfel Die Depesche selbst wird
wie folgt skizzirt

Die Depesche an Graf Münster ist eine höchst merkwürdige
Sie konstatirt die große Wichtigkeit die der Fürst so
wohl der Kolonialfrage wie der Freundschaft zwi
schen Deutschland und England beimißt Sie hebt

hervor daß England beim Beginn deutscher Kolonial Unter
nehmungen Deutschland große Dienste leisten könne und sagt
daß für solche Dienste Deutschland seine besten Bemühungen
zu Gunsten Englands in Fragen welche dessen Interessen
näher der Heimath berühren aufbieten würde Die Depesche
belegt diese Erwägungen mit Beweisen über die aus solchem
Einvernehmen entspringenden gegenseitigen Vortheile und in
struirt dann Graf Münster zu erklären daß falls dies Ein
vernehmen nicht zu Stande käme das Resultat sein würde
daß Deutschland von Frankreich den Beistand zu erlangen
sucheu würde den es von England zn erlangen ihm nicht ge
lungen sei und sich Frankreich in derselben Weise nähern
würde in der es sich jetzt bestrebe England näher zu treten
Die Depesche war eine lange aber das Obige ist die Quintessenz
daraus

Der englische Minister des Auswärtigen Lord Gran
ville meldete unterm 7 Februar ds I daß die frag
liche Depesche ihm niemals mitgetheilt worden fei und daß
er von dem Inhalte dieses Aktenstückes bis dahin überhaupt
keine Kenntniß gehabt habe Man hat bis jetzt vergebens
sich darüber in Vermuthungen erschöpft wie diese Unkenut
uiß des englischen Ministers zu erklären sei Von deut
scher Seite ist obfchon beide Berichte durch das englische
Blaubuch zur Kenntniß der gefammten politischen Welt
gebracht worden sind hierauf nicht die geringste Entgegnung
ergangen welche Licht in dieses diplomatische Dunkel hätte
bringen können Man stand und steht theilweise auch
heute noch vor einem Geheimniß obschon gestern wie wir
telegraphisch mittheilen konnten im englischen Unterhause
diese Angelegenheit von Neuem zur Sprache gebracht
worden ist Der K Z wird von London telegraphisch
gemeldet daß die Depesche zwar an den Grafen Münster
gelangt von diesem aber in Folge eines nachträglich aus
Berlin eingetroffenen Gegenbefehls nicht abgegeben worden
sei Indessen verfehlte Graf Münster nicht Lord Gran
ville mit ihrem Inhalt persönlich bekannt zu machen
Letzteres leugnete indessen der Minister Man sieht also
daß zur völligen Aufklärung des Widerspruchs immer
noch Wesentliches mangelt

Der Daily Telegraph spricht die Erwartung aus
daß das zwischen England und Deutschland hergestellte
gute Einvernehmen sich bald in ein festes Bündniß ver
wandeln werde und empfiehlt Dilke als außerordentlichen
Botschafter nach Berlin zu fenden damit das von Lord
Granville und Graf Herbert Bismarck begonnene Werk
vervollkommnet werde

Im Unterhause erwiderte Unterstaatssekretär Fitzmauriee
auf eine Anfrage Hubbock s auf die Note Lord Granville s
an den Botschafter Grafen Münster vom 16 v M be
treffs des deutschen Vertrages mit Samoa sei noch keine
Antwort erfolgt

Englische Blätter erwähnten mehrfach daß die englische
Flagge in Viktoria von Deutschen herabgenommen sei
Nach einer Mittheilung des Londoner Sekretärs der
Baptisten Mission in Viktoria glaubt die Pall Mall Ga
zette annehmen zu können daß es sich nicht um Vik
toria sondern um den benachbarten Bergdistrikt handle
wo der Pole Rogozinski die Flagge aufgehißt habe
Ueber den ganzen angeblichen Vorgang fehlen bis jetzt
irgend welche zuverlässige Mittheilungen

Die Pall Mall Gazette will wissen daß nach Be
richten die gestern Abend eingetroffen die russische Vor
postenabtheilung bei Zulficar eine Vorwärtsbewegung ge
macht habe Eine Kollision mit afghanischen Vortruppen
erscheine demnach nicht unmöglich

In der italienischen Kammer wurde mehrere Inter
pellationen über die Kolonialpolitik der Regierung ge
meldet Der Minister des Auswärtigen Maneini wird
voraussichtlich am nächsten Montag sämmtliche Interpel
lationen beantworten

Der Ministerpräsident Bernaert übergab der belgischen
Kammer Aktenstücke bezüglich der Berliner Konferenz und
brachte einen Gesetzentwurf behufs Genehmigung der Kon
ferenzbeschlüsse ein Der Präsident der Repräsentanten
kammer Thibeau schlug darauf die Ernennung einer
Kommission vor welche beauftragt werden soll eine
Glückwunschadresse an den König auszuarbeiten Die
Kammer nahm den Vorschlag Thibeau s einstimmig an

Der Präsident Barrios von Guatemala hat wie ein
Telegramm des Ministers des Auswärtigen an den Kon
sul von Guatemala in New Aork meldet ein Dekret er
lassen Inhalts dessen die Union der Staaten von Zentral
amerika zu einer einzigen Republik erklärt wird Barrios
hat zur Verwircklichuug dieses Planes den Oberbefehl
über sämmtliche Trnppen übernommen

Tages Chronik
Der Kaiser ließ sich gestern Vormittag vom Hof

marschall Grafen Perponcher und dem Polizeipräsidenten
v Madai Vorträge halte nahm die persönlichen Mel
dungen des Kapitän z S v Pawelsz sowie mehrerer
zur Militär Turnanstalt kommandirter Offiziere und zahl
reicher anderer Militärs entgegen und arbeitete mit dem
Militärkabinet Nachmittags ertheilte der Kaiser dem
Oberstkämmerer Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode
eine Audienz Zum Mittagsmahl waren keine Einladungen
ergangen Gestern Nachmittag besuchten die höchsten
Herrschaften wie alljährlich am Geburtstage der Königin
Louise das Mausoleum zu Charlottenburg Fürst zu
Schwarzburg Rudolftadt traf vorgestern aus Rudol
stadt in Berlin ein

Am Geburtstage der Königin Luise war das
der Unvergeßlichen geweihte Marmor Denkmsl im
Thiergarten herrlich geschmückt Hyazinten roth und
weißblühende Azaleen Kamelien Palmen Guirlanden und
hohe Topfpflanzen umgaben das Enke fche Meisterwerk
zn welchem um die Mittagszeit viele hundert Augen em
porschauten

Von dem gegenwärtig in Lissabon tagenden Welt
post Kongreß ist als weiteres Ergebniß der Beitritt
einer größeren Anzahl von Ländern zu den bestehenden
internationalen Uebereinkommen wegen des Austausches
von Postanweisungen Briefen mit Werthangabe uudPost
packeten zu melden In der Gesammtsitznng vom 4 März
haben sich Bulgarien Japan Argentinien Brasilien Chile
Guatemala Honduras und Uruguay dem Postanweisnngs
Uebereinkommen angeschlossen Venezuela ist dem Ueber
einkommen wegen des Austausches von Werthbriefen und
Griechenland dem Postpacket Uebereinkommen beigetreten

Aus zuverlässiger Quelle geht dem B B C die Mit
theilung zu daß in dem Bureau des Königlichen Justiz
ministeriums eine Zusammenstellung der Vorschriften über
das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von
Geldbeträgen in Angelegenheiten der Justizverwaltung aus
gearbeitet wird Ein Exemplar dieser Zusammenstellung und
der Gerichtsvollzieher Ordnung vom 23 Februar wird
jedem Gerichtsvollzieher durch die Justiz Verwaltungsbe
hörde mitgetheilt werden Der Verlag dieses Werkes ist
der Firma R v Deckers Verlag G Schenck übertragen
worden und wird dasselbe innerhalb acht Tagen zur Aus
gabe gelangen

Gestern trat wie die Post meldet im Frankfurter
Hof eine Anzahl dem Deutschen Kolonialverein augehören
der Herren zusammen welche das vom verstorbenen Dr
Brüning den Herren Collin und Geh Kommerzienrath
Sigele begonnene Werk der deutschen Handelsniederlassun
gen am Dubrequaflufse vergrößert fortbetreibeu wollen
Die Landereien sind bekanntlich unter den Schutz der
deutschen Flagge gestellt und die versammelten Herren
haben sich als Gesellschaft für den deutsch afrikanischen
Handel konstitnirt deren Inhaber Herr Collin ist Be
theiligt sind Fürst Hohenlohe Langenburg Geh Kommer
zienrath Sigele aus Stuttgart Leopold Schöller Kommer
zieurath Meckel Elberseld Graf Fred Frankenberg Kom
merzienrath de Neufville Herr Stern beide in Frankfurt
Godefroy Wolff Beringer Kommerzienrath Bock und an
dere hervorragende Hamburger Firmen

Der Präsident des Reichsgerichts Dr Simson hat
sich während seiner Thätigkeit als Mitglied der Jura für
Prüfung der im Krystallpalast ausgestellten Entwürfe für
das Reichsgerichtsgebäude in Leipzig heftig erkältet und
eine fo schwere Erkrankung zugezogen daß sein Zustand
in den letzten Tagen der vorigen Woche die ernstesten Be
denken hervorrief Das Leip Tagebl freut sich mit
theilen zu können daß seit gestern eine Besserung des Lei
dens sich herausgestellt hat so daß die behandelnde Aerzte
mit Hoffunug auf gänzliche Wiederherstellung des Pa
tienten erfüllt sind

Der Ball den am Sonnabend Abend der Staats
sekretär I r Stephan in den prachtvoll geschmückten
Räumen des Reichspostamts gab hatte wie in den frühe
ren Jahren wieder einen eigenartigen Verlauf Diesmal
half an Stelle der Eleetricität die deutsche Kolonialpolitik
zur Verschönerung des Festes mit Schon früh hatte sich
unter den Gästen das Gerücht verbreitet daß eine beson
dere Ueberrafchung bevorstehe und während bei sonstigen
Festen nach dem Abendbrot ein allgemeiner Aufbruch der
älteren Herrschaften stattfindet hielt gestern die ganze
Gesellschaft die Minister mit ihren Frauen das zahlreich
erschienene diplomatische Corps die Hofgesellschaft der Ge
lehrten und Beamtenkreis stand und sammelte sich bei
Beginn des Kotillon in dem mit Jagdtrophäen reich aus
gestatteten großen Tanzsaale in den dann der erste kai
serlich deutsche Postdampfer Baldur ein funkelnagelneues
aufs großartigste ausgestattetes Riesenschiff hineinrauschte
Er überbrachte die schönsten kolonialen Kotillonüber
raschnngen vor allem aber zahlreiche Exemplare des
neuesten Kameruner Jutelligenzblattes Bezugspreis für
das ganze Jahr 10 Liter Palmöl für 6 Monate 5 Liter
Preis der einzelnen Nummer eine Thonpfeife Eiurückuugs
gebühr die ganze Seite ein Viertel Elephantenzahn mit
Tamtam das Doppelte Das Blatt das mit einer künst
lerisch ausgeführten Vignette geziert ist bietet mit seiner
reichen Ausstattung auf bestem Büttenpapier und feinem
witzigen Inhalt allen Zeitungsverlegern und Zeitungslesern
reichen Anhalt zu Neid und Seynsucht Sehr interessant
war insbesondere die Nachricht des trefflich nnterrichteten
Blattes daß in dem vom Kameruner Thierschutz Verein
eingerichteten Thier Asyl von 17 leidenden Elephanten
15 nach Plombirung der Zähne und einer nach Entfer
nung des vom erkrankten Dickhäuter aus Versehen ver
schluckten gußeisernen Reichspostbriefkastens als geheilt ent
lassen werden konnten Der Zeitung war als Gratisbei
lage eine sehr saubere und übersichtliche Karte des deut
schen Kamerungebietes beigegeben die den Kolonialpolitikern
unter den Festgästen besonders willkommen war und ihnen
das Andenken an das trefflich gelnngeue Fest jederzeit
auffrischen wird

Walter Gottheil ein junger Berliner Schriftsteller
dessen Berliner Märchen als sie vor drei Jahren er
schienen mit Recht fo freundliche Aufnahme fanden und
seitdem vier Auflagen erlebten ist gestern am 9 März
Morgens früh in Montreux Hotel Brener wo er sich
zur Kur aufhielt gestorben Derselbe war bis vor kur
zem Mitredakteur und Theaterkritiker am Deutschen
Montagsblatt und hatte außer seuilletonistischen Arbeiten
die kleinen Lustspiele Politik der Liebe und Eine Woh
nung zu vermiethen geschrieben Ein liebenswürdiges
Talent sinkt mit ihm allzufrüh in s Grab Er war in
Königsberg am 15 März 1860 geboren

EineaufregendeSeene fpielte gestern früh 7 Uhr auf
dem Hofe des Hauses Göbenftraße 20 in Berlin Als
uiu die angegebene Zeit eine im Hofe wohnende Frau O
sich auf den im Seitenflügel belegenen Waschboden begab



bemerkte sie wie die Besitzerin des Hauses Frau Geheim
Mhin H durch eine Bodenluke hinauskroch um sich in
den Hof hinabzustürzen Behexzt sprang sie hinzu und

griff die Frau H läut um Hilfe rufend die gestimmten
Hausbewohner alarmirend vorderen Augen sich ein Kampf
um Leben und Tod entwickelte Während Frau O die
Unglückliche zurückzuziehen suchte bemühte diese sich mit
der Krast einer Wahnsinnigen ihr Vorhaben auszuführen
Noch ehe andere Hilfe herbeieilen konnte war die Kraft
der Frau O erlahmt und Fran H mit dumpfem Krach
in den Hof hinabgestürzt wo sie nach wenigen Minuten
ihren Geist ausgab Frau H eine Wittwe von 46 Jah
ren stand im Begriff mit einem Zahntechniker eine zweite
Ehe einzugehen In wenigen Tagen sollte die Hochzeit
sein In einem Anfalle von Geistesgestortheit die sich
schon einige Tage vorher durch ein sehr aufgeregtes Weseu
bemerkbar machte hat die Unglückliche den Selbstmord be

gangen Was die Aufregung der Bewohner des Hauses
steigert ist der Umstand daß in demselben Hause der kürz
lich im Duell gefallene Stndiosus Holzapfel mit seiner
Mutter wohnte Die Verstorbene war eine in weiteren
Kreisen bekannte Persönlichkeit Sie war Inhaberin des
Lonisen Ordens und der Kriegsdeukmünze von 1870 71
Als erste deutsche freiwillige Krankenpflegerin betrat sie
bei Ausbruch des letzten Krieges den Boden Frankreichs

Die Kosten des Bremer Zollanschlusses wer
den auf 31 Millionen für Bremen 1 Million für Zoll
gebände uud 2 /z Millionen für Bremerhaven berechnet
In der erst genannten Summe stecken indessen 1O
Millionen an Speicher uud Sckmppenbauten die ev
auch Privat mit Gewinnbetheilignng des Staates unter
nehmen können

Ueber das Schicksal des vielgenannten Afrikareisenden
Rogozinski erhält der Dziennik Pognenski aus Kua
wien eine Zuschrift der zu Folge derselbe am Sonnabend
vor acht Tagen aus Hamburg nach Kalisch ein Telegramm
abgesendet habe daß er von den preußischen Behörden
in Kamerun verhaftet und nach Hamburg trausportirt
worden fei nm nach Nußlaud geschafft zu werden er
habe als russischer Marineoffizier aber einen dreijährigen
Urlaub erhalten und werde nun nach Petersburg resp
Kronstadt seinem Garnisonorte überführt werden Diese
Meldung soll von einem Verwandten Nogozinski s her
rühren Der Dzieunik zweifelt trotzdem daß der Ge
währsmann das Telegramm gesehen haben will an der
Richtigkeit der Angaben zumal die deutsche Presse über
diesen Punkt vollständig schweige

Nach dem Fünfundzwanzigsten Jahresbericht über
den Stand nnd die Wirksamkeit der deutschen Schillcr
stistnng erreichte die Gesammtsumme der Verwilligungeu
aus der Centralkasse im verflossenen Jahre die Höhe von
39 310 Mk uud MOt Fl ö W Davou entfielen auf
lebenslängliche Pensionen 11350 Mk Auf trausitirende
auf ein oder mehrere Jahre bewilligte Pensionen 23 410 M

Aus einmalige Vermillignngen 4500 Mk und 2000 Fl
ö W Die Verwilligungen seitens der Zweigstiftnngen
aus dem ihnen zustehenden Drittel der Zinsen betrugen
im Jahre 1884 die Summe vou 7132,10 Mark und
2130 Fl ö W und betheiligten sich daran folgende
sieben Zweigftiftuugeu Berlin Breslau Dresden Salz
burg Stuttgart Weimar und Wien Somit beläuft sich
die Totalsumme welche die Centralkafsa mitsammt den
Zweigstiftungen im Jahre 1884 ans Ehrengaben und Un
terstützungen verwendete auf 46440 Mk und 4130 Fl
ö W oder die letzteren auf Mark reduzirt 1,65 be
rechnet sich der Gesammtbetrag ans 53254,50 M

In Dresden hat am 2 ds Mts der Hauptmann
von Egidh im Vorhaus des Bezirkskommando Gebäudes
am Fuße des dortigen Fensters ein Blechkästchen gesunden
welches mit starkem Bindfaden umschnürt gewesen ist und
aus welchem ein Stück brennende Luute herausgesehen
hat Der Genannte hat das Kästchen sofort in die Höhe
gehoben die Luute mit naßgemachten Fingern ausgedrückt
uud das Kästchen sodann unter eine Plumpe gehalten und
naß gemacht Beim Oeffnen des nach Art der Kanonen
schläge verschnürten Blcchkästchens ist in demselben eine
Quantität Pulver und Sand vorgefunden worden und
hat die Lunte gerade in s Pulver hineingereicht Die
Quantität des vorgefundenen Pulvers wird auf etwas
über i/z Pfund geschätzt Die Erörterungen über diesen
seltsamen Fund sind im Gange Am 28 v Mts hatte
der Bezirks Kommandeur Oberst von Rouvroy bereits
einen Drohbrief bekommen und auch vorher ist ein solcher
im Bezirkskommando Gebände abgegeben worden ohne
daß man diesen Vorgängen irgend welche Beachtung
schenkte Die Werkstatt in welcher das ominöse Blech
kästchen hergestellt wurde ist bereits ermittelt Am
Sonntag Nachmittag spielte ein 5 Jahre alter Knabe mit
mehreren anderen Kindern auf einer vom Teraffenufer aus
zur Elbe führenden Treppe und wurde aus Versehen von
einem Genosseu in das Wasser gestoßen Der Knabe
würde zweifellos ertrnnken sein wenn nicht ein vorüber
gehender Herr rasch in den hochangeschwollenen Strom
gesprungen wäre und ihn noch rechtzeitig ersaßt hätte

Am Montag Nachmittag gegen 5 Uhr explodirte
im Laboratorium des Ober Maschinenmeisters Lautenschlä
ger das im zweiten Stockwerke des Königlichen Hof und
Nationaltheaters in München dicht neben dem Koulisfen
raum liegt ein Feuerwerkskörper und entzündete sofort
die Kleider des dort beschäftigten Arbeiters Strobl fowie
das Mobiliar des Zimmers Strobl lief wie der Voss
Ztg gemeldet wird brennend auf die Bühue wo das
Feuer seiner Kleider erstickt wurde doch hat er schwere
Brandwunden davongetragen Die schnell eintreffende
Feuerwehr wie auch die vorhandenen Löschvorrichtungen
verhinderten das Weitergreifen des Brandes der in zehn
Minuten erstickt war

Edison hat in erster Instanz beim Berliner Land
gericht I ein obsiegendes Erkenntniß erstritten wonach
Swan sche Glühlampen ohne Edisons Erlaubniß in Deutsch
land weder angefertigt noch gehandelt noch angewendet

werden dürfen

Köln 10 März Der Rhein hat gestern Abend
einen Stand von 6,20 erreicht ist indeß während der Nacht
auf 6,06 gesunken nnd im weiteren Fallen begriffen Wetter
hell und kälter

Den amtlichen Berichten nach war znr Zeit des
entsetzlichen Grubenunglücks im Johannschachte bei
Karwin das östliche Revier mit 600 Mann belegt von
denen sich 123 am vierten Horizonte der Stätte des
Unglücks befanden 18 Mann retteten sich die übrigen
105 sind verunglückt Sie hinterlassen 43 Wittwen und
79 Waisen

In einem Hotel in Klausenburg hat am 6 ds ein
Liebespaar seinem Leben in tragischer Weise ein Ende be
reitet Der 18 jährige Handluugskommis Franz Zudor
uud die Kellnerin Josephine Tamast beschlossen aus Ver
zweiflung darüber daß die Eltern des jungen Mannes
nicht in die Ehe ihres Sohnes mit dem Mädchen ein
willigen wollten gemeinsam zu sterben Erst erschoß
Zudor seine Geliebte dann richtete er den Revolver auf
die eigene Brust In einem an seinen Vater gerichteten
Schreiben bittet der Selbstmörder sein Vater möge beide
Leichen in ein Grab betten lassen und die Musikkapelle
möge sein Lieblingslied spielen

Ein Pistolen Duell fand am 7 ds in Raab zwischen
dem Reserve Lieutenant Grasen Johann Palffy und dem
Reserve Lieutenant Grafen Peter Szapary statt bei
welchem Graf Szapary durch eine Kugel in die Brust
sehr schwer verletzt wurde

Der Steiuhauer Chavan der wie wir gestern mel
deten in Lausanne während der Gerichtssitzung drei
Revolverschüsse abgefeuert hat ein Gewohnheitssäufer
der aber im Augenblick der That nicht betrunken war
Wollte wie nachträglich verlautet an dem Richter Dumnr
sich dafür rächen daß dieser ihn im vorigen Jahre zu
3 Mouaten Gefängniß vernrtheilte weil er dem Unter
fnchnngsrichter ins Gesicht gespieen hatte Dem Gerichts
schreiber ist die Kugel bereits aus der Wunde gezogen
der Gerichtsdiener hat nur eiuen Streifschuß bekommen

Handel und Verkehr
Berlin 10 März Der Verwaltungsrath der Deutschen

Bank hat in seiner heutigen Sitzung die Bilanz pro 1884 ge
prüft und die Dividende den Borschlägen der Direktion ent
sprechend auf 9 pCt festgesetzt Die Bilanz weist wieder eine
starke Zunahme des Geschäfts auf Die Gesammtumsätze der
Bank stiegen von 13205 Mill Mk im Jahre 1883 auf 15650
Millionen im Jahre 1884 und die Provisionsziffer wuchs dem
entsprechend von 2894197 Mk auf 3200680 Mk

Köln 10 März Die englische Post vom 9 März früh
planmäßig in Berviers um 8 Uhr 21 Min Abends ist aus
geblieben Grund verfehlter Schiffsanschluß in Ostende wegen
starken Nordwindes

Hamburg 10 März Der Postdampfer Suevia der
Hamtmrg Amerikanischcn Packet Aktieugesellschaft ist von Ham
burg kommend heute Morgen 1 Uhr in New Uork eingetroffen

Bayrische 4 pCt Grund Renten Obligationen
Die nächste Ziehung dieser Obligationen findet Mitte März er
statt Gegen den Kursverlust von ca 2V4 pCt bei der Aus
loofung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 7 Pf Pro 100 Fl füdd

New Uork 9 März Weizen Verschiffungen der letzten
Woche von den atlantischen Häfen der Bereinigten Staaten
nach Großbritannien 37000 do nach Frankreich 8000 do nach
anderen Häfen des Kontinents L7000 do von Kalifornien und
Oregon nach Großbritannien 84000 do nach anderen Häfen
des Kontinents Orts

Tagts Kaiendcr
Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends

11 12 Uhr Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumsiunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse 5 Montags nnd
Freitags von 11 1 Uhr gegen Lösung einer Eintrittskarte von 5 Psg

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol AcademiL
Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl

Universitäts Biblioth Friedrichstraße Montag Dienstag Donnerstag
und Freitag von 8 Uhr Vorm bis 1 U Nachm Ausleihen der Bücher
und Abnahme derselben v 11 1U Mittwoch und Sonnabend v 9 12N
Vorm und von 2 4 Uhr Nachm Ausleihen der Bücher und Wnahme
derselben von 2 4 Uhr Nachm Marien Bibliothek am Markt
Sonnabends von 2 3 Uhr Nachm Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags v 11 12 U Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstr 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Uhr Bormittags und 2 6 Wr Nachm
Sonntags von 10 12 Uhr Vormittags Sonnabends geschlossen

Aich und Waavcamt gr Berlin 16a Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
und 2 6 Uhr Abends

Städtische Anstalt fiir Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
S crpflcn iiNSstatil i I für fremde Reisende ebendaselbst
Herberne zur Hciinath Mau äffe 6
Börlcnvcrsamnllunii Vorm 8 Uhr i N Stadtschi chenhause mit Cours Not
Mchlbiirscnvcrsmninlnim Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Ornithologischcr Ventral Verci für Sachieu und Thörinnen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Vicne viitcr T ersamml ng Ab 8 10 im Weißen Floß
Stenograph Berein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsabend in Schöne

mann s Restaurant zur Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Kaiifmiilinischcr Verein Ab 8 gz engl Sprachunterricht
Kaufmann verein Merkur Ab 8 im Reichskanzler

a fmä n Berein Solidia Ab 8 im Restaur zum Aich Amt
Verband deutscher Handln ,isgehiilfen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Turnverein Nlc Ab 8L Uebung in Thieme s Restaurant Angustastr
Handwcrker Vildiinasverein Ab 8j Gesaugstunde im Cafe Barbarossa
Männergcfannverein Ab 8 10 im Paradies
ttatholischer Gesangverein üieilie 8 10 Uhr im Restaur z Reichskanzler
Handwerkermeiftcr Liedertafel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Krenzbriidcr Stammtisch 1 S Ab 8 Uhr gr Ulrichsstraße 22 im Restaurant

Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Halle scheö Volksbas Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Uhr Ab

Einzel Bad IS Pfg
Parkbad Aktien Gesellschaft Dorothenstr 15 verabreicht Russische und

Irisch Römische Bäder täglich von 12 4 Uhr für Damen reservirt
Sool Bäder aus der 18 Soole hiesiger Saline Alle Arten Medicin
Bäder als Schwesel Fichtennadel Seifen Kleie pp Wasser Wannen
und Douche Bäder wozu Wasserentnahme nur aus städt Leitung Ein
Dampfzerftäubungsapparat im Russischen Bade für Soole e Inhalation
zur ausgiebigsten Benutzung ohne Extrakosten Unter Direktion derselben
Gesellschaft stehen die

Bäder Im Aiirsteitthal in welchen gleichfalls täglich Irisch Römische Bäder
Sool Bäder eigene Soolquelle Wasser lind alle Arten medicinischer Bäder
verabreicht werden Fremdenzimmer und möblirte Wohnungen in beide
Bädern zu sehr soliden Preisen

Standesamt Halle a S
Meldung vom 9 März

Aufgeboten Der Steinhauer Andreas Gottfried Franke
und Auguste Therese Raspe Breitestr 18 Der Schmied
Carl Otto Klostermann Fleischerg 21 und Friederike Auguste
Bertha Beine Weidenplan 7 Der Schlosser Carl August
Wilhelm Berner Augustastr 14 nnd Anna Auguste Johanne
Huth kl Brauhausg 20 Der Weißgerber Franz Hugo
Alexander Mittlacher Berlin und Marie Cckhardt Spitze 3

Der Kutscher Julius Hermann Pottel Franckestr 6 und
Johanne Henriette Oelschlaeger Königstr 40 Der Bahnarb
Johann August Reinhardt und Wilheimiue Wagner Diemitz

Der Schriftsetzer August Franz Berger Halle und Selma
Hedwig Wennicke Canena Der Maschinenbauer Anton
Sieber Lindenau und Crnestine Wilhelmine Lina Kodritsch
Giebichenstein Der Former Friedrich Albert Peters Halle
und Auguste Emilie Halle Nelben Der Maurer Franz
Westerhausen Tenchern und Marie Josephe Caroline Hoff
mann Halle Der Gastwirth Friedrich Wilhelm Hermann
Hoffmann und Auguste Amalie Mathilde Lorenz Quedlinburg

Geboren Dem Kesselschmied Carl Leonhard Pfännerhöhe
12 ein S Robert Otto Dem Bictualienhändler Gustav
Semm Friedrichstr 4 ein S Otto Paul Dem Stations
Assistent Otto Taeger Delitzfcherstr 6o eine T Agnes
Dem Handarb Johann Tischer Liebenauerstr 12 eine T
Jda Clara Dem Arbeiter Ferdinand Lüttich Liebenauer
straße Z2 ein S August Robert Max Dem Geschirrführer
Friedrich Dietrich Feldstr 6 ein S Carl Richard Arthur
Dem Schmied Ferdinand Bäcker Herrenstr 17 ein S August
Friedrich Ferdinand Dem Zimmermann Max Zach Kell
nergasse 8 ein S Max Reinhold Ernst Dem Schuhmacher
meister Ernst Luther Trödel 7b cin S Ernst Otto Robert
Richard Martin Max Dem Kaufm Wilh Bohr Leipziger
straße 29 ein S Johannes Georg Ein unehel S Spitze 3

Ein unehel S gr Brauhausg 15 Dem Maurer Wil
helm Hagelganz Georgstr 3 ein S Richard Paul

Gestorben Der Regierungsbaumeister Walther Bode
35 I 9 M 14 T Klinik Die Wittwe Henriette Hellfeld
geb Bornmüller 76 I 3 M Steinweg 2 Des Mechani
kus Louis Wiener S Richard 6 I 11 M 9 T alte Pro
menade 19

Conrsbericht

von VBerlin 10 März Preuß 4 Consols 104,40 Preuß
4Vz Consols 104,50 Sächs 4 /o Pfandbriefe 102,60 Landschaft
4 /o Centr Pfdbrfe 102,70 Russ Engt 1871 1872er Anleihe
97,35 Rnss 1880er Anleihe 83,25 Rnss eons 5 1884er
Anleihe 97,45 Ungar Goldrente 82,30 Oesterreich Credit
Aktien 517, Disconto Comm Antheile 206,25 Deutsche
Bank Aktien 154,50 Darmstädter Bank Aktien 150,25 Mainzer
Stamm Aktien 109, Mecklenburger Friedrich Franzbahn
Stamm Aktien 195,75 Franzosen 508, Dortmunder Union
Stamm Prior 57,50 Crollwitzer Papierfabrik Aktien 218,25
Leopoldshaller St Aktien 99,10 Kurz London 20,52 Oesterr
Noten 165,40 Russische Noten 213,40 Tendenz fest
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l 2,8
i 1 0

0,0

40

78

80

5

heiter
klar

heiter

Uebersicht der Witterung
Das barometrische Maximum über den britischen Inseln hat

an Intensität erheblich zugenommen während eine umfang
reiche Depression über Westrußland lagert Dementsprechend
wehen über Deutschland uud Südskaudinavien nordwestliche bis
nordöstliche Winde welche vielfach stark und böig auftreten
Das Wetter ist über Deutschland kälter und außer im Süden
und Nordosten wo Schneefälle stattfinden heiter und trocken
In Deutschland ist wieder leichter Frost eingetreten nur der
Südwesten und die westlichen Küstengebiete sind frostfrei Alt
kirch hatte gestern Nachmittag Gewitter

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 6 Hamburg 2 Memel

1 Karlsruhe 0 München 1 Chemuitz 3 Berlin 2
Paris 0

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 10 März
Abends 4,78 am 11 März Morgens 4,68

Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
NachAfchersleben 8 7 V 11 35 V 3 5 N SA 9 25 A Soran

Gubeu 7 57 V 1 33N 7 25 A bis Finsterwalde Bitterfeld Berlin
4 5 fr 7 25 V 11 V 2 N 5 39 A 6 A 9 11 A Leipzig 2 57 fr

5 20fr 7 25V Z8 25 V 10 12 V H11 30V 1 40 N Z3 20N
5 8N Z6 15A 7 15A 9 3A 10 47A 811 A Magdeburg

7 19 V 9 51V 11 31V 1 34 N 3 10N 5 50 A 8 33 A10 30A 12 A bis Käthen Nordhausen Kassel 5 10 fr 9 B
11 43 V 2 N 5 50 A bis Eichenberg 9 30 U bis Nordhausen
10 37 A Thüringen 5 40 fr 7 45 V 10 15 V 11 39 V

2 2N 6 5A 9 35 A bis Erfurt 11 3 U
Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Aschersleben 8 7 V 10 3 V 1 16N 4 55A 8 50 A
Soran Guben 7 4 V von Finsterwalde 1 6 N 7 9 A Bitterfeld
Berlin 4 2 fr 7 9 V von Bitterfeld 10 2 V 11 31 V 5 43 N
10 53A 11 33A Leipzig 6 52 V 7 9 V H8 47V 9 43 V

Z11 7 V 11 28 V 1 22N 2 51N Z4 27N 5 31 A 7 37 A
8 23A Z8 53A 10 26A All 47A Magdeburg 2 43 fr
7 20V 10 2V 1 26N 5 3 N 6 56A 9 1A 10 41A

Nordhausen Kassel 6 55 fr von Nordhausen 7 14 V 10 3 V von
Eichenberg 1 10N 5 19 A 8 56A 10 35A Thüringen 4 28 fr
7 6 V von Erfurt 10 38 V 1 24N 5 17 N 5 33A 9 6 A
10 56 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzng ohne Gepäckbeförderung

Interim
Donnerstag den 12 März Außer Abonnement

Erstes Gastspiel der Frau Anna Schramm

Novität Novitätvir int MM iiMer t ii x
Große Posse mit Gesang von Dr G Braun

In Berlin 150 Mal aufgeführt

Miitei in
Donnerstag den 12 März

Neues Theater Der Hüttenbesitzer
Altes Theater Der Troubadour
Carola Theater Der Feldprediger
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MAt ZilSKsRGM W ZAlVriR
in der Emaille erhielt ich heute einen Posten R li K v und soll
dasselbe in dieser Woche ganz billig verkaust werden

Rathhausgasse 9 Nähe der Poststr

Donnerstag den 12 März vonsrüh
Uhr an versteigere ich die Bestände des

von mir erworbenen Hnpe schen Gartens
Schützengasse 10b unter Anderem

IS Latanien IV Myrthen
Lanrns S Lorbeeren
Cinerarien 2 Cyclamen

4 Aralien 4 VeronieaIS eiserne Mistbeetfenster c zc
Halle a/S

Umzugshalber sollen Freitag den
IS d Mts Nachm S Uhr Mauer
gasse Nr V

1 Silberschrank S Sopha S Bett
stellen verschiedene Fenster und
Thüren

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden

Anetionator

Ate t U r Mer
zur Verwandlung schlechten Trinkwassers in
gesundes glanzhelles von 7 Mk 50 Pf an bei

Kleinschmieden
Vollst noch neue Wirthschafte
best aus einem fein mahag Kleidersekr
Vertiko gekehltes Sopha Stühle
Sophatisch pol Bettst Waschtisch
Sophaspiegel Küchenspind Gardinen
stangen n Rosetten zus f 200 Mk zu
verk Fleischergasse S 1 Etage

Drsollsüit vöLllöntlioll
VisrtslAlu lloll NarL 2

VIsrWluitÄAiAS Hökts 35

robsnniiun6rn Arktis rmü 5rsi
vorn

i

Eigenes Fabrikat
SchmnfabrLk

4F 43Knicker Sonnenschirme Regenschirme
eigner Fabrik garantirt dauerhaft bestens empfohlen Große

Auswahl billigste Preise ohne Coucurreuz Reparaturen gewissenhaft
schnell und billig

aller Arten Hüte nnd Mützen in hocheleganter Ansstattnng reichster Aus
wahl und billigsten Preisen für Consirmanden besonders billig empfiehlt

die Hntsabrik von gr Steinstr

SedvarM Vavdsiutr
zu Konsirmandenkleidern in reiner Wolle 2 Ellen breit das Bieter von 1,75 Mk
bis 4,50 Mk empfehle angelegentlichst Znthaten für Damenkleider bester Qualität
in Sammeten Atlassen Spitzen Futterstoffen zu billigsten Fabrikpreisen

Gr Steinstr 73

und

Hermann Arnold
An ÄGr

i

Gulü VerkaT
Eines der vorzüglichsten Güter

im Saälkreise

Flnr 38 Li t I meisterster Klasse Boden
in gutem wirthschaft Zustande
vor oder mit diesjähriger Ernte
zu civilem Preis zu verkaufen

durch

Bankgeschäft
Halle a/S

Eiu antiker Kleiderschrank Nns
baum innen Eichen sonrnirt und ein
Stehpnlt zu verkaufen
I5n li M r ii ii Kleinschmieden 1
Eine Baustelle in allerbester Lage ver

kauft billig Näheres in der Exped d Bl
Ein 4zölliger Leiterwagen möglichst

mit Gewinde in noch gutem Zustande wird
zu kaufen gesucht

Albert Kobe Leipzigerstraße 64

Möbel MagilM
vorowlKtvr Nsedlvrmotstor

grv88v IVIäl kei sti aZse o 24
i s L8SS

Großes Lager selvstgefertigter Mövel in
und VRrlLvi

billigste Preise
Transport und Ausstellung der Möbel gratis

Neue 1884r Füllung
hochfeinster Qualität

Aecht zu haben unter Garantie
V2 M Gold Kapsel a Mk 3,
V4 Fl rothe Ä Mk IV2
Vs Fl Silber S Mk 1,nebst Gebr Anweisung in Halle a/S bei

den Herren Helmbold H Co Dro
gueuhandlnng Leipzigerstr 109 ferner
in Schafstedt bei C Apel in Bitter
seld bei E Jkker in Eisleben bei
Theod Merckell

Umsonst versendet Anweisung zur

Rettung von Trunk
sucht mit auch ohne

Wissen M
RossQtllalsrstr 62 1 e gerichtl geprf
Atteste

kiolZi anclecloZul
von Dr Hsria V

Land 11 uncl 12 von

kür üsntsolls iisvandorsr

Oureli jocio LuclilumcllrmA sovis
MAön LwsöQÄunA äss LötraAös in

allsr xu de
izislisii vom
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Für den redsktwnellmzund Jnseratentheil verantwortlich Julius Muuckelt w Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmann in Halle Hierzu Beilage

MiMvIwr Ausverkauf
Wegen Uebernahme eines anderen Geschäfts sehe ich mich genöthigt mein

Waarenlager bestehend in

Woll Strumpf lind Posmuentierwaaren
wollener nnd vanmwolleuer Unterkleider e

schleunigst auszuverkaufen und empfehle dieselben zu Fabrikpreisen
ältere Muster unter Fabrikpreisen

gr Ulrichstr VvrM l 8M gr Ulrichstr

IViöbel U88tattungen
für bescheidene Ansprüche

sind in Nnszb Mahag Birken und Kiefern in recht gnter Auswahl wieder
vorräthig und eomplet in Musterzimmern aufgestellt

Solide grsch mck Mc mid preismerlhe Waaren

GI
Den Empfang feiner Neuheiten von

s Z beehrt sich anzuzeigen

M Leipzigerstr 92
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